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Standort /Geologie

Naturraum

Seggenried nordöstlich von Lodmannshagen

Quellbereich am Rande der Grundmoräne

Lehmplatten nördlich der Peene

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Neu Boltenhagen
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Vegetationseinheiten
Uferseggenried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03119

Das eutrophe feuchte bis sehr feuchte und vermutlich quellige Uferseggenried liegt am Übergang einer Ackerfläche zum weitläufigen z.T. 
flach vermoorten Tal des Mühlgrabens. Vermutlich handelt es sich um einen schwachen Grundwasseraustritt, da das Uferseggenried an 
einem Flachhang liegt und eine wasserführende Schicht der Grundmoräne hier angeschnitten ist. Das Uferseggenried ist artenarm und sehr 
kleinflächig. Unterhalb des Biotops wird Silage bzw. Strohreste gelagert, die Ackernutzung reicht auf der anderen Seite bis direkt an das 
Ried, sodass ein Teil der Seggen bereits umgepflügt wurden. Daher ist die Einrichtung eines Randstreifens und eine Extensivierung der 
angrenzenden Nutzung dringend notwendig. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

k

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Verwendete Unterlagen
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Carex riparia

Epilobium angustifolium Epilobium hirsutum Phalaris arundinacea Symphytum officinale
Urtica dioica


